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3dy bin der Diifteler Sdyreier
Und fimme begeiftert ein:
»@5 Toll eine Griindungsfeier
Fir nnfer Vaterland fein!

Alljabrlidy follen die Glodken

Rufen durdys gange Land :

,Shr Sdpweizer, gebt Cudy anf’s Wene
fjerslicy die Bruderhand.

@rinnert Curdy ferner Tage
Amd blirkt in die Bukunft hinaus,
Wer gut will wohnen und glitcklidy,
Der wabre [ein Yaterhans !
—
Strafgenbahnreformen.

Da die Fiirider Strafenbahn fo wenig eintrdalid) ift, wird man ernftlidy
daran denfen miiffen, fie dem Publikum genufreicher 3u geftalten und auf diefe
Weife das Einfommen ju mehren.

Zlahe liegt der Gedanfe, die Wagen mit Mufif su verfehen. Sobald fidy
die Rdder drehen, muf fidh audy die Ulufifwalze im Jnnern des Wagens in
Bewegung feien. atiirliy gibt es nur geeignete £ieder, die das Publifum zur
Sahrt animieren, 3. B.: ,$ahret hin, fahret hin,” oder: ,Madle ruck rud ud
an meine griine Seite”, oder: ,fLeife 3ieht durd) mein Gemiit, Strafenbahnge-
ldute,” oder: ,Stromt herbei ihr Dolferfdhaaren”. :

Die Abonnenten kdnnten vielleicht nody dadurd) ausgezeidynet werden, daf
man ifnen wdihrend der Sahrt belegte Brodchen, und an der Emditation eine
@affe Kaffee oder dergleichen anbietet.

Denjenigen, weldie ihr fiinfundjwansigjdhriges Jubildum als Strafen-
bahn-Pafjagiere feiern Ponnen, wiirde man nod) die Wahl in den Kantonsrat
oder etwas dergleichen Ehrendes in Ausfidyt ftellen miiffen.

Stanislaus an fadislans.

fiedper Bruoter!

JIm Theejember forigen Jahres hape iy midy aus Phurdyt for them
Sonnenftidy witerholt in then tietften Keller gefliichtet und als Gegenitiicd (contre
piéce) thaju ift mir im Wonnemonat Ulai diefes Jahres ther Serftand einge-
phroven. (Boffentlidy hats niemant gmerft!) Erft thie verfdittenen Mbergiiffe des
unvergleidgbarlidien wiirtigen Ladyfolgers Juni hapen ihn witer sum Leben ge-
bracht und wenn idy ifn jetst hadfdhle und tadfdhle wie ther Pundesrat die ita-
lienifche Regeirung und ihm keine frandfdjifden Journeaug und feine Phriedens-
bolletins ju verdamen gebe, fo Fommt es wieter einmal davon. E&s ift aper hei:
tirtar audy 4 then gefiinteftenn Pherftund {dhwierig, unpefhddigt all then Unfer:
ftand mit anfehen other anhdren jzu mitefen, ther aus then Gehirnbehdltern
unferer lidpen Mlitmenfden herfiivengeht. Nladen einem thie vielen Phefte mit
then nadyfolgenden Beidpten fhon Srdentlidy coufus, fo mdchte man fdon unge:
fpist in them Poden hi9, wo er am hdrteften ift, wenn man 3um Ueperfluf nod
fo eine gottlofige Feitung liest. Da fagt einer, thas lidpe Daterland wdr nidt
fo fchom, wenn wir Kappeneiner und unfere reunthe es gmacht hatten. Heuli-
ger St. §lorian! wenigftens gdbs thann feine Leute drinm, die fo thummes
Feug behaupten. Thes weitern liest man, thas am Sonntag Einer, ther jeden-
falls an feinem Derftand 3'leicht hatte, mit them Delo auf dem Puggel then
Sintis hinaunfgefragelt ift. Der nddyften Landsgemeinde in Appenzell wirth nun
thie Phrage vorgeleat werden, ob nidyt thie Santisfpie in Fufunft then Lamen
tragen foll : ,Fibfel thes Unverftandes P* womit id) verpleibe thein tibi semper zer

Stanispour.

Sofn (seitunglefend): ,Papa, {dhau da hat wer ein Gebiff fiir durdy-
gehende Pferde erfunden, ein Soldes follteft Du Dir dody anfchaffen.”

Bater (Banquier): ,,Wie haift, Gebif for dordgehende Pferde? —
Modhte i) mer doch lieber anfchaffe ain Gebif for Kafjierer, dorchaehende |“

Gemetnderecht

fjordy, Trommelwirbel [yallen

Durdy’s Stiadtdyen dort von Bug —

Bnd mannlidy feh’n wiv wallen
Gleidy einem Briegerjug

Die Buger nady dem Rate

Im ,Lowen” dort am Jee,
Wo bald die Stunde nabte
Fir fidtifdy’ Wohl nnd Wel!

@s hatte die Regiernng
eholt ywei Wagen Ries.
Mit biind’ger Motiviernng
Der Stadtrat ihr’s verwies:
,Der Boden und die Griinde
Bei fadtifdy Eigentum

Wer denu [idy untermwinde
Bu laden grad’ und krumm,
Bu [udyen dort nady Steinen,
Sei g5 audy wer es [ei,
Werd’ fidjer es beweinen”
wndHler [dyicke bds ihn het!””

vor Staatsrecht!

Dody nidgt von weidjem folze
War der Regierungsrat,

In feinem gangen Stolye

@r jet verordnet hat:

LAmd gebt Thr uns nidt willig
Das fRies, [0 kof’ts Gewalt!
Jedody wie redyt und billig
Die Buger [agten: ,falt!”
(Denn foldjes Bwdngen haben
Die Buger anf dem Bug!)
it Cudy Regierungshnaben
3Ift’s fertig [dymell gennug.

Die Burgergarde [dyfiket

Ulns vor Regierungsrady !
Was hat’s Gudy jest geniifet:
Der Gfdyeit’re gibt halt nady!”

Und wirklidy denn: ,Gefdjeiter”
War der Regierungsrat,

Die Luft ift wieder ,heiter”

Fm Rleinen Bugerfaat!

Bdrenmdfige Replik.

Die Fiiricher reifen immer ihr geehrtes NM—und fehr weit auf, daf

ihre handelsgefchdftliche FirigPeit nidit mit dem Bundesbanfhauptiiy
belohnt werden foll und hdnfeln uns Berner mit unferm Kernfprud) ,Lumme
nit gfprangt” — aber wenn man den iuriftifhen Schimmelritt der Revifion
ihres Redytspflegegefeses fo mit anfieht, na — dann thuet Bufe, ihr Follner,
denn die Bundesbank ift — nahe herbeigePommen! — — Ein Bar.

Foni: ,Haft Di bigopplig wieder fufer ufafitehrt 3’Galle; g’johlet ond
thue wie en ewige $loth im Falfe em letfdhe Sunntig.”
Sepp: ,Seb hdt niiy 3°gebenedeie! Wenns mir drom ift lohn i de Hond

ab, fyai denn gad woni wdIL."

Tomi: ,Aber dnift au i der Stadt, wo alls fo afdhyd ift ond ordeli thuet.

BKaft Di ndd g’jdyamet P

Sepp: ,Bift en Yar ond dhaft néd gyge! Wenn i der Stadt ndd Udbert
witeft that, fo dontet’s jo gdr néd wiffe was {hd wdr, ond drom finds froh,

wenn eferdn en BHalbnar ift.”

Toni: ,Bigots heft Redt — hau ju Fademal”
Sepp: ,Seb han i. Guet Wadt Sdynepfl”
C-E SR PRI S

Reitgemdfpe Dariationen.

Des Jandmanns :

® bange Sehnfudyt, sweifelnd, hoffend

Bu Sommers Erit'{der Gemitterseit;

Das Uuge fieht den Bimmel offen

Dody {dhywelgt Fein Her; in Seligleit! <+
Des Sojialiften :

JIm Sdweife meines Angefidhtes willit Du Dein Brod effen.

Jwd Gidsli.

3 bin bigdty en fromme Ula,
OFf wyt ond brdt dya’s Fan fo ha;
3y rim die haligjte Gidanke

OFf Worft ond Wy ond Chis ond Anfe.

Wenn Fwee wo Innerrhoder find
®Ond nend denand wie lef bym Grind;
Jdfo! — en Medysli ond e Stierli
Sind Beedi halt die glydpe Thierli.

—— GO —

ARagel: ,Worum thitend’s au deet bi
der nene Stauffader Bruag 3’ Ugerfihl die
gan3i Bauerei efo abfdlitiife, das me gar
niid afeht dervo? I ha gmdint, mr dorft
oppen an afdhwind es Blidli dry tue, wie
me mit enfem ®dlt baut?”

Chueri: ,3d, wiiffeder Rdgel, das
Mal handr jest aber nitd Radyt, das find
gheime Sadye, en fonnige VBruggeban.
— Danket au, ¢ Bruag wie die, ifdt
na nie gmadt worde; was die het miie-
fen ushalte: ,Epropriatione, Nlotione,
Antrdg, Abftimmige im Stadtrat und im

Doldy u. f. w., das find ftavchi Fumuetige a e derige Briigali, und mr bigrift
daff das ebig Aluege ihm natiirli fdhade dhonntil”
ANigel: ,Id, wenn {db ifcyt, dann willi nitiid gfdit ha!”




	Zeitgemässe Variationen

